
„Die einzelnen Organe des slowakischen Staates gehen kompromiss-
los und konsequent gegen die größte Tyrannei der Slowakei, gegen die 
Juden, vor, um so dem slowakischen Volk den wohl größten, markant-
sten und notwendigsten Dienst zu leisten“.

(„Judenkodex“, 9. September 1943)

 Historische Zitate zur Geschichte der Juden in der Slowakei: 

„Wir verbleiben an der Seite der gegen die marxistisch-jüdische Ideologie des Verfalls und der 
Gewalt kämpfenden Nationen.” 

(Manifest des slowakischen Volkes der HSĽS zur „Lösung der jüdischen Frage”, Slovenská pravda, 8.10.1938)

„Slowaken, Christen! Die Juden sind schon immer eure Ausbeuter gewesen. Heute müssen sich alle 
Nichtjuden zu einem einzigen antijüdischen Block zusammenschließen. Kauft nicht mehr beim Juden! 
Nur der Juden wegen mussten nach 20 Jahren 276.000 Slowaken wieder an Ungarn abgetreten werden“ 

(Plakate slowakischer Nationalisten, Herbst 1938). 

Verbalnote
Die Deutsche Gesandtschaft beehrt sich dem Ministerium des Äußern der Slowakischen Republik 
im Anschluss an ihre Verbalnote vom 29.April 1942 – Aktzent: Pol. 4 Nr. 2 Nr. 2565 mitzuteilen, 
dass die deutsche Reichsregierung die aus dem Gebiet der Slowakei in das Reichsgebiet abbeför-
derten und noch zu beförderten Juden grundsätzlich nicht mehr in die Slowakei zurückbefördert 
wird.
Ferner erklärt die Deutsche Gesandtschaft, dass die deutsche Reichsregierung keinen Anspruch auf 
das Vermögen der evakuierten Juden bisher slowakischer Staatsangehörigkeit erheben wird. Die 
zukünftige Regelung bezüglich der Vermögen der in Deutschland befindlichen Juden slowakischer 
Staatsangehörigkeit und der in die Slowakei emigrierten Juden deutscher, bzw. ehemals deutscher 
Staatsangehörigkeit bleibt hiervon unberührt. Unberührt bleibt ferner die mit der neben bezeichneten 
Verbalnote vorgeschlagene Regelung hinsichtlich der Bezahlung von 500,- RM für jeden durch das 
Reich übernommenen Juden.
Preßburg, den 1. Mai 1942.
An
das Ministerium des Äußern
der Slowakischen Republik

„Der Jude ist unser Feind“, 
antisemitisches Grafitto, Bratislava 1941
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